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Freund, Wilhelm, 1831- 1915 AR-C.26 
Geheimer Justizrat 73 


Ho.le71 — Liste in Akte 
1-74 Urkunden Immerwahr (Familie Frau Freund) 
B42, 6 Scan RE Anerkennungsbriefe, 


Einladıngen etc, 
43-52: Bestallungen, Titel,Orden etc. 
53-71: Nachrufe 
72. Foto 1p in Fotoalbum 
Berufe ß 
l.Name 2.Juristen 3. irkunden, Shevertrag I. Urkunden, 
Reisepass 9. Urkunden, Orden & g-kunden, Titel 7. Urkunden 
|Rotes “reug Htrienden;Eureffichen-9 .Verwaltung,Staedte 
Ra Trkunden, Akadeniker 11.Foto Freund 


Freund, Wilhelm 


Ling 

1..Ehevertrag David Immerwahr - Ema Silberstein 
arene 25. Vaerz 1830 ~ Handschr 8p 

fe) 

2. Reisepass fuer David Immerwahr 
Paris 29.Maerz 1830 deutsch und franzoes. 
Truck und Handschr. lp w.Rueckseite 2° 
Luisenorden fuer Lina Immerwahr 
Augusta, Koenigin von Preussen 
Berlin 19.Maerz 1870 Druck u Handschr 
1 Bogen 
dazu Begleitschr Geh.Rat Sulzer Berlin 
?20lMaerz 1870 Handschr lp 
dazu Schr von Frau Immerwahr Breslau 22.Maerz 1870 
Handschr lp 
Kriegs-Denkmuenze fuer Lina Immerwahr 
Berlin 18.Aug.1872 Druck u Handschr lp 
Brief (an Lina Immerwahr?) von Holtei 
Breslau 10.Juni 1872 Handschr 2p (1B1) 
Titel Koenigl. Hoflieferant fuer Lina Immerwahr 
und “mil Immerwahr Berlin 15.Jan. 1880 
Handschr lp mit Umschlag 
dazu Bestimmungen Berlin 21. Dez. 1879 
Handschr lp 
Mitgliedskarte Vaterlaendischer Frauenverein 
Lina Immerwahr Breslau ned. Druck u Handsch 
1p Meichs tags stichwahl 
‚Extrablatt Stadtverordnetenwahl Justizrat Freund 
Breslau Nov. 3876 1877 ,Pruc lp 
Einladung zum Kgl. Schloss — "Ifustizrat Freund Breslau 
1.Maerz 1881 x. Wruak u Handschr lp 
wie 9 15.Nov. 1888 Druck u Handschr lp 
Brief von Graf Henckel an Justizrat Freund 
Haag 18.Jan. 1890 Handschr 181 
wie 9 13.Sept.1890 Druck lp 
Einladung Staendehaus Breslau 11.Sept.1890 
Druck u Handschr lp 
wie 9 Sept. 1896 Druck u.Handschr Ip 
Einladung zum Reichskanzler Bismarck 
NePe hed. Handschr 1B1 
wie 15 n.p. n.d. Handschr 181 
wie 15 : 
Einladung Trauerfeier Dr.Adolf von Menzel Perlin 
Wipe 13.Febr.1905 Druck u Handschr Ip 
Einlasskarte zu 18 Truck u Handschr lp 
25 Jahre Vorsitezender Anwaltskammer Breslau 
Brief von Justizminister m Unterschr Berlin 
25.Jan.1909 Handschr 1B1 
Brief von President Landgericht Breslau m Unterschr 
(unleserlich ) Breslau 30.Anril 1911 
Han dschr 3p 
60jaehriges Dienstjubilaeum Brief gez.Koerte 
Koenigsberg 1.Mai 1911 Handschr hp 
Telegramm 80. Geburtstag Oberpraesident v.Guenther 
Kattowitz 28.Sept. 1911 lp 
wie 23 Herzog von Ratibor Rauden 29.9.1911 1p 
wie 23 Beseler, Staatsminister Berlin 28.9.1911 
we 23 Fuerst von Hatzfeldt Trachtenberg 28.9.11 
Brief tr. Vierhaus Bozen 26.Sept.1911 
Handschr lp 
Brief Regierungspraesident mt Unterschr (unleserl) 
Liegnitz 27.Sept.1911 Masch.Schr. 1p 
Brief von Staff, Oberlandeszerichtspraesident 
kiexnikz Marienwerder 27.Sept.1911 Handschr 3p 
Brief gez.5.Koerte Berlin 27.Sept.1911 
Handschr up 


2.Seite 


3l. 
32. 
33. 
3h. 
35. 
36. 
37. 


Freund, Wilhelm 


Brief Oberpraesident mit Unterschr (unleserl) 

Breslau 27.Sept.1911 Handschr 2p 

Brief Neumann Ober-Postdirektor Breslau 
28.Sept.1911 _ Handschr 1p 

Brief Mueller Oberstaatsanwalt Breslau 

28.Sepf. 1911 Handschr lp 

Karte Staatsminister Dr.v.Stadt Hannover 
29.Sept.1911 Handschr lp 

Brief Graf Dedlitz Frauenhain 29.Sept.1811 
Handschr 2p 

Brief Polizeipraesident mit Unterschr (unleserl) 
Breslau 28.Sept.1911 2p 

Brief Deutscher Anwaltverein, Leipzig 27.Sept.1911 
Handschr. 2p 

Brief 25 Jahre Stadtverordneten-Vorsteher 

Bender, Oberbuergermeister Breslau 1.Dez.1911 
Handschr 2p 

Foto Kaiser-Parade 1913 lp 

Brief Niederlegung Vorstand Handelskammer 

Vierhaus, Oberlandesgerichtspraesident Breslau 
16.Dez.191], Handschr 2p 

Brief Vorstand der Stadtverordnetenversammlung 
Breslau 31.Maerz 1915 Handschr lp 

8 Visitenkarten (3 Justizrat Freund, 1 Falk Staatsminister 
1 von Forckenbeck, Oberbuergermeister, 1 Dr. Friedenthal 
Staats etc.Minister 1 A.Hobrecht, Staats etc.Minister 
Dr.Robert Lucius 2.Vicepraes.d.Reichstags) 


.Patent zum Gerichtsassessor Berlin 2h Okt .1856 


Handschr ip 


‚Bestallung zam Rechtsanwalt und Notar Berlin 15. Juli 1862 


Paskukspiexxyctpxxdxexx Handschr 1 RL 

dazu Begleitschr Perlin 15.Juni 1862 Handschr lp 
Photokopien von Il, 3EX. 

Patent als Justizeat Wilhelm, Koenig von Preussen 
Baden-Baden 17.0kt. 1877 Druck u Handschr m. 
Unterschr 1Bogen 

Roter Adler-Orden .1. Berlin 23.Maerz 1890 

Druck m.Handschr gez.v.Rauch 1Bogen 


‚Roter Adler-Orden 3.K1. Rerlin 25.Maerz 1901 


Druck mit Handschr gez Wilhelm R. 1Bogen 
Patent als Geheimer Justizrat Berlin 22.%ez.189) 
Druck m Handschr gez. Wilhelm R 1Bogen 
Kgl.Kronen-Orden 2.Kl. Berlin 18. Jan .1908 
Druck m Handschr gez.Wilhelm R Bogen 

Roter Adler-Orden 2.Kl. Berlin 10.April 1911 
Druck m.Handschr 1Bogen 


‘Rote Kreuzmedaille 3.Klasse fuer Frau Clara Freund 


Berlin 18.0kt.1909 Druck m Handschr 1 Bogen 

dazu Begleitschreiben Reg.Praesident Rreslau 2.Maerz 1910 
Mas ch.Schr 1Bogen 

Kondolenzbrie f Dr.Otto Meyer Hamburg a. 

Han dschr 3p 

Kondolenzbrief fuer freund, Wilhelm Dr.Otto Meyer 
Travemuen de 30.Aug.1915 Handschr 3p 

wie 54 vm Grossmtter NeDe 28.Aug.1915 lp 
Beileidstelegramm Deutscher Anwaltverein Leipzig 
28.Aug.15 lp 

wie 56 Offiziere Feldartillerie Regiment 29.Aug.1915 Ip 
wie 56 Beseler Eisenach 31.Aug.1915 1p 
Beileidsbrief Buergermeister Trentin Rreslau 
27.Aug.1915 Handschr 2p 

wie 59 Mitglied d.Herrenhauses m Unterschr (imleserl}ch) 
Briere 28.Aug.1915 Hands chr lp 

wie 59 Landesgerichtspraesidert m.'nterschr (unleserlich) 
Breslau 29.8.1915 Handschr 2p 

wie 59 Regierungspraesident m.Unterschr (unleserlich) 
Breslau 29.Aug.1915 Handschr 2p 

wie 59 Dr.Vierhaus Schreiberhau 29. Aug.15 
Handschr 2p 


Freund, Wilhelm 


wie 59 Therese Dahn Breslau 29.Aug.15 

Handschr 3p 

wie 59 Oberstaatsanwalt Muelller Breslau 29yiprit 
29.kug.15 Handschr 2p 

wie 59 Oberbuergermeister Unterschr unleserlich 
Breslau 29.Aug.15 Handschr 3p 

fie 59 Kaiserlicher Kommissar Gr.Hauptquartier 
Unterschr unleserlich 30.Aug.15 Handschr 2p 
wie 59 Oberbuergermeister Dr. Koerte Koenigsberg 
31.Aug.15 Handschr lip 

wie 59 v. Staff Bad Wildungen 1.Sept.15 
Handschr hp 

Stadtverordeeten-Protokoll Breslau 16.Sept.1915 
Nachruf Photokopie kp 

Nachruf Np. ned. Masch.Schr. 5p 
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Hersogin an Saas [EN ste: 


tun kund und fügen hiermit zu wiflen, daß Wir in Ucbereinttinumeng 
mit dem Kapitel der zweiten Abtheilung des von des Hodhfeliqnn Königs 
friedrid) Wilhelm des Dritten Maiektät geftifteten, bon des regierenden 
Königs Klajeftät, mittelft Urkunde bom 30. Oktober 1865, erweiterten 
Yuifen- Ordens. 


van wwe ne Ree A > Lone Bari As ees 0, Ammereahi,: 


wegen ihrer während des Krieges im Jahre /LOO für das bater- 
ländifche Heer geleifteten treuen und aufopferungsbollen Dienfte diefes Ordens 
für würdig befunden und daß des Königs Maiektät allerquadigh geruht 
haben, ihr auf CUntern und des Capitels Vorfdlag die ‚„..../, Klaffe 
der zweiten Abtheilung des Luifen-Ordens mit der Jahreszahl 060 
zu berleihen. 

ir ertheilen : 
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in Anerkennung ihrer Verdienfte und zur Beurkundung des vehtmäßigen 
Velibes fener Auszeichnung gegenwärtiges Patent und Haben foldes mit 
Einterer Höcfteigenhändigen Umterfchritt und Beifügung Unteres FJntiegels 
ausfertigen laflen. 
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in Anerkennung der freiwilligen Leiftungen bei der Pflege Verioundeter und Kranker während des fiegreichen 
_  Veldzuges LSID — A690 verliehen, worüber gegenwartiges Zeugnmiß ertheilt wird, 
Berlin, den 7 tm Msi-yrsgt A812, 


Linighide General - Ordens - Kommiffion. 
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Wilhe im Soloman Freund Gllecton, \820- 1415 
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-Extra-Blait a 
Breslauer Concert - Deitung, 


Hei der heute ftattgefundenen Stichwahl im Meftbezirk erhielten: 


Suitizrath Freund . . . 8959 Stimmen. 
Julius Kracker . . . (544 © Dfg, 


Mithin tit gewählt: Auftisrath Freund. 


Verantwortih Arthur Fiedler. — Drud und Verlag von Fiedler & Hentidel, BreFlau. 
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zum Ball und Souper am 1.Maerz 1881 Abends 8% Uhr 
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einzuladen. G 2 


, LA cH § OR 


TY 


Auf Alferhüchsten Befehl Seiner Dajestät tes Raisers uni Rinigs 
beehrt sich der unterzeichnete Ober-Hof-und Haus-Marschall 


oe Aaseseroetiseten Len pefew 111 BER A 
ae pie LPIOD gs See 


zu Z Diner am 15 tr November 1888 um 7 Uhr 


im Königlichen Schlosse zu Breslau 


einzuladen 


Ueber Anzug pp. umstehend 7 ru 


Königl. Hof lithogcaph. Hermann Veit, Berlın 
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Anzu g: kleine Uniform ZeOD : schwarzer Srak ; 


weiß se Cravatte . 


Anfahrt: anf OV Rampe . 


4; “UAnFin Fw brn frre de Wir 


| i ft] hae erin em Fu Tite, at /7 
‚Annını mw hy ti puts] wal pan 24 I. 


tain tif bin 4 ; Varn prune yt, Wh tag 


YU 


. At1t1rnt h hun 21 
vA 


Une Whar bag 4107 aa prkp/y 


| rl, amr bribe tes) Goan 


vin Up mey9 fu Phwirn Bite nn, 


das Pisa Ky li n Vv] ps Han fa ra 


> Be; 7 oe 
Pn Tie ZZ HE I Ynsssltun VAN LA 


as ply Vy edel Sa 


, 
> / 
ET eae 
Pct 
; : , : 
I RER 2 


6 

‚ / in es ) b ed 
ER Le Ne, ssr1V a 
eff oor ans srl Shi, wfulır. 
Gen] ER Lo J 4 IE: 

AH 
fr EEE, WE Verf ln 5 

Er *, C CfA ¢ 7 
Fewest ee LI DU SGIISI OU 

rh 
[2 Er Er 

re Caan Of ATT Fa til 
Vb n fdr g WIT, Ye WILMA. 


Fr 


DR: 


te von Ohren CPajestilen dem Kaiser unt 
und der Rue und Kinin Alleranidiasl 


nenen am Il. September 1890 im Olandehause 


~ 


Rn a statllind en Feste der Proving Ochlesien 
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Die Einladung erstreckt sich bei Verheiratheten zugleich auf Frau Gemahlin und ein bis zwei erwachsene Töchter 


Beginn des Festes: 8% "Uhr Abends. 
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Um baldgefällige Antwort: unter Ungabe der Qahl der erscheinenden Seraonew wind 
unter der CAdderse den Iandeshaupbnanns von Ochlesien 
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mn Wrestaw (oO Landeh aus! dringend gebeten. 


~ Auf Allerhochsten, Befehl Ihrer Kaiserlichen und Koniglichen Majestiten 


beehrt sich der unterzeichnete Ober-Hof-und Haus-Marschall 


zur Tafel am 4 t= September 1896 um 6% Uhr 


im Königlichen Schlosse zu Breslau 


einzuladen. 


Ueber Anzug pp. umstehend 


Anzug: Otervren wom Militar: Sarade-Aning hao. 
Uniform, bre Herıen Generale md Ofiziew ee 
Enforimppen mit Kamgen Remkleisem, 
Merten vom Gil: Gala mit dunkkew Beinkkeidoow, 


mit Ondensbhawsd. 


Anfahrt: mf dar Rampe am Satze wor sam Königlichen Schlosser. 
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Auf Allerböchften Befebl — 
Seiner Wajeftat des Raifers und Königs 


beebrt fic) der Unterzeichnete zu der 


am 13. Sebruar 1905 Mittags 12 Ubr in der Rotunde des Alten NTufeums 


ftattfindenden 


Trauerfeier für den Wirflicben Gebeimen Rat 
Dr. Wolf von Mensel, 


Ritter des Schwarzen Adler-Ordens, Ranzler der Sricdensflaffe ds Ordens 
pour le merite für Wiffenfcbaften und Rünfte, 


ferne Werftafer Gen fg 


rat 
l Gy D IL, TEEN hierdurch einzuladen. 


Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts- 
und Medizinal- Angelegenheiten 


Anbei: 
eine Einlaffarte. 


Einlaßfarte 


zu der auf 


Alterböchften Befehl Seiner Majeftät des Raifers und Königs 
am 13. Februar 1905 Mittags 12 Abr 


in der Rofunde des Alten Mufeums am Luftgarten 
ftaftfindenden 


Trauerfeier für Adolf von Wensel 
fie ferree Pfemen feifiigend Or Pe Se ae 


Anzug für Herren vom Zivil: Gala mit dunklen Unterfleidern bzw. Srac, 
weiße Binde und fchwarze Handfchube. 


Yiur zur perfönlichen Benugung. 
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Telegramm Mr. nn 
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esten Slueckwunsch wenn auch verspaetel " 


Zi ud 


ich bitte meinen aufrichti 
freundlich aufzunehmen .-. moechten ihnen noch jahre oLeich 


sesensrejchen Wirkens: beschieden sein ER von ratibor F 
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Telegramm Mr. .......... FON ORERE 
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Siebzehnte Sigung der Stadtverordneten. 19f5, 


Verhandelt Breslau, den 16. September 1915. 


In der beutigen Sigung der Stadtverordneten- 
Veriammlung waren anwefend: 


l. Stadtverordnete: 


Dr. Heilberg, Dr. Beuder, Bifchoff, Dr. Toeplig, 
Balhorn, Bed, Brinte, Brofig, Dr. Bujatowsty, 
Cardocus, Dgiefan, Ehrlich, Eilenfus, Seige, Finger, 
Sloethe, Franfenftein, Dr. @artner, Dr. Goehli I, 
Söhlih IL, Halfpaap, Dr. Hamburger II, Dr. Hande, 
Danne, Heibrid) I, Heidri II, Dr. Herfdel, Dr. Hoffe 
mann, Xadid, Yeron, Dr.-Ing. Signer, Raifer, Dr. 
Koerner, Kofchid, Rrimte, Lefdhorn, Lek, Lefie, Ldbe, 
Dr. Maladowsti, Melde, Dr. Mild, Mahlbach, Müler, 
Mugdan, Neukirch, Oettinger, Philipp, Rath, Dr. Reid, 
von Rohomw, Schäfer, Scharte, Sdint, Scholz II, 
Echiß, Seibert, Seite, Spenner, Sternagel « Haase, 
Taube, Thum, Uhr, Wagner, Wiener, Wittfe, Dr. 
Wohlauer, Wolf, Zander, Biegon, Dr. Ziefche, Bimmer. 


E38 fehlten bezw. waren beurlanbt: 


Bieligowsty, Dietrih, Dr. Golbfchmibt, Grabl, 
Hamburger I, Dr. Kaufmann, SKränfel, Kretfdinser, 
Dr. Kütenthat, Landsberg, Mantel, Dr. N 


Dr. Pfeiffer, Rother, Exhönfelder, Shotig, Sdho 1, 
Schubert, Dr. Schwerin, Seibold, Dr. Tiege, Dr. Well 


u. Magiftratsmitglieder: 


Wiefel, Saber, D Som Suan 

efel, t, Dr. : er, 

ete Sa 
et, D. «@. D 
Bieber, Gilmer. 


Mattin 
Friedel, 


Bor Cintritt im bie Tagtösrbunng nimmt der 
Borficher, während dic Berfamminng fih von dex 
Flägen erhebt, da8 Wort am folgendem Radırnfe 
für den am 26. Siuguft >. 3. veriorbenen Chren- 
bürger Gebcimen Yaftizrat Dr. Freund: 


Meine Herren! 


Bir find in der traurigen Lage, in ber erjten 
Sigung, in der wir nad der Sommer-Rubepaufe 
unjere Gefdyifte wieder aufnehmen, trauernd gedenten 
zu müffen eines Berlujtes, den wir, den die Bürger: 
Iheft, ben bie Stadt, und den — idm darf wohl 
fagen — unjer Bolt erlitten bat durch den Heimgang 
unieres allverehrten Ehrenbürgers, des langjährigen 
Borftehers diefer Berjammlung, des Herrm Geheimen 
Suftigrats Dr. Freund. M. D.! Ein Mann, der 
wie Geheimrat Freund fo mit Leib un’ Seele — 
buchftäblich genommen — Mann der Kommune und 
der Selbftverwaltung war, läßt fid) nicht füglich in 
feiner fommunalen und öffentlichen Tatigteit würdigen, 
ohne dab man die Perjönlichkeit in ihrer Ganabeit 
juvidraft und fid) vor Wngen ftellt. Usb wenn ig 
ba bed Charatteriftifde der Perfönlichkeit mir vor- 
äußelen fudje, fo begegnet mir als ber 
beberefjentie 


poen 


Dingen gegenüber trat, bas Weblwellen, das 
n madhte zur Einnahme einer Gtellung, 
anlem, 


Sigung vom 16, eptember 1915. 


Dingen; auf 
Berouptfein: 
muß vorivarts geben, auf 
auf dem feiten Bu- 
im großen und ganzen 
d, auf diefem Grunde 
atiqteit. Wohl bat 
öffentlichen 
aber id) ere mid, 
wie er mir einmal ge der Beiprechung ped. 
perige:t Berufes, Der de verband, Da ein 
orientaliiches Spridwort zitierte, das da jagt. „Man 
joll die Dornen begieBen um der Nojen willen.‘ Er 
u, daß aud die Dornen bes Rebens unter 
e Berechtigung haben, und pag fie das 
d der Wegemiaß find zu Den ichönen, 
ie die menjchliche Tarigteit im 
So war denn Heneimrat 
n don dem Berußtiein, 
dap cs daran! flict zu tun. Er 
gehört! nicht zu dene, die lid) Das Keben bequent 
und anderen unbeqnent machell, indem jr etwas 
incolent jagen: es pt alles nichts, die Veuty vere 
dienen es nicht, dan; man lich jur fie ins Zeug legt, 
und vergleichen anderes; er tat jeine Seyuldiateit und 
das. was ev für jeine Schuldigfeit hielt auch wo und 
wai: er glaubte Undant a te. Gr war jtets 
und tas wat fiir ihn das Begiudende — durchprungen 
von dev Überzeugung, dab er damit auch etwas {eijten 
fornts, dap er damit aud dasjenıge jörderte, Was 
us allen gemeiman vit: er Wolf in Staat wud 
Wemcinde, Er geyorte nicht zu Denen, pie exit dev 
Auipeirichung purd Die heftigen Veidenfdajien Des 
Krieges und der Kriegslaat bedurften, wt die Piliht 
gegen das Wolf als eure jribitveritandlide Piticht zu 
erintien. Ot verjtand +, vdieje Yilicht Au ertuillen 
mid u, wo fie m Stillen und ohne Aniprud und 
pits Snslicht auf außeren Pant eriult werden konnte. 
ud wenn er mit diejen Sharaktereigenjchaften, 
direct glüdticgen ~~ ibn und andere beglüdenden 
— Inmperamente an die öffentliche Liitigteit heran: 
quia, jo war er allerdings für Die Seibitverwaltung, 
zumat Tt die Zelbftverwaltung in der Kommune, wie 
prädejtiiert Lind dazu bradte et mit einmal die: 
yenigr berufliche Ausbildung. die I im Mabmen 
feines Verujes inem der eriten machte und die 
ibn dort eine i\ em Zeitraume 
e jegen 
verband er W 
velligteit 1 


Zängteit audzu 


Ramen d 
Freund jelbit and dur 
; anfommt, 


weilte. 
werten Nrei® 
er jit intereilierte, 
hinaus über den Na 
ub-y den Rahmen de eine uneigenniipige 
Larigtert gu entjalten au @ebiete, das für 
ihn ein zweite ift: auf dem 
Metiete der fom ch wiirde 
alauben, eine Qiide in de wenn id 
nicht Taran erinnern wollte, 


einen 
ir die 
weit 


in derjenigen Stellung, die et hier in ber Stadt be- 
fleivet hat, aud faft ein Menicyenalter hindurd mit 
jeinem , unjerem früheren Oberbürgermeifter, 
pflegen 

& die Art der Arbeit leiten 
iffe @leichheit der Un 

ine felbitloie 


Herrn infome SImierefien 


zu können, 
zu können, die 


piejem Orte, 
Leben verbradt, v 
Ausdehnung, 
über den AU 
pas vor allen Dingen au 
ji) gebracht hat, den jede felbilofe, 
uneigennüßige Tatigteit nicht nur bem, 
fonder auch anderen bringt und bringen muß. — ° 
ift er und ein Vorbild gewefen.— 

gs ijt ein mertwürbiger Zufall, bah Geheinmum 
greund mitten, während draußen ein erbitterie: 
Krieg wiitete, in das öffentliche Qeben diejer Star: 
eingetretent iit — ex ift im November 1870 jum 
Stadtverorbneten gewählt und Ende des ahres vin 
getreten — und mitten in einem graujamen RKrieae 
aus diejer Arbeit und aud) aug dem Leben geichie? c" 
ijt. Es liegt pie BVerjudung nabe, unter den c: 
waltigen, ichredlichen Dingen, die uns jegt umgeuc: 
zu vergefien die jegensvolle Friedensarbeit, die er Wi 
geleijtet hat. Aber, m. H., ih bin überzeugt, © 
Berjuhung wird bdieje Berjammlung wicht unterlieu 
Wir willen, daß wir in diejer Berfammlung cur 
Mann verloren haben, der nicht nur fur umere Sti 
iondern fiir das gejamte Gebiet nicht num founda. 
fondern jeder Selbftverwaltung, für das geyamte IV) 
biet öffentlicher Tätigkeit ein Worbild gewejen ijt. 
Wir willen, daß mit feinent pinfceiden Die Wirkung, Die 
Nachwirkung feines Tuns wicht verloren gegangen ijt 
und nicht verloren gehen fan. Gr war unjer Ehrenbürger 
in don Jahren, in denen er dieje Hddite Würde, die du 
ftäptifche Behörde git vergeben bat, beficidete, ex bles 
aud) im Zukunft ein Ehrenbürger für unjere Stv. 
Er bleibt Ghrenmitglicd unjerer Etadtvcrordue’ 
Verjammlung; CF bleibt ung allen das faum zu 
reichende aber immer nachzuahmende Vorbild Tr. 
fojer fommunater Tätigkeit. 


Hierauf ergreift Oberbürgermeifter Matting dar 
Wort wie folgt: 


Meine jehr geehrten Herren! 


at in diefem Jahre jchmerzliche guden 
lid) großer Bahl unter den im Ehren 
ergrauten Marner, Stadtverordneten 

, gerifien. 
Magiftrat in allen diefen Fallen 
eil, jo emp er fid) polltommnen 
n bei dem Verluft des Manes. 
14 Jahren das Ehrenbürgerrech 
at; den wir in piejer Eiger 
den Unjrigen anfehen durften, wie er Det 

Shrige war. 


Gipuig vom 16. Sepsember 1915. 


€8 drängt daher aug den Mo;iitrat bei unferem 
heutigen erfien Sufammenfein nad feinem Sinideiden, 
ben Gefithlen bitteren eig en ne zu geben 
über feinen Geriuft, zugleich 
des Dantes, da wir ihn fo lange ee haben. &s 
kann nicht meine Aufgabe fein, den vereirten Mann 
in feinem ganzen vielgeftaltigen Leben und Wirken 
würdigen. Ad würbe bazm auch gar nidt 
fein. Nu: Die Weienszüge, bie ganz offenficgtlich zu 
Teqe lagen, fic) oud bei der mir nur vergdnnten 
kurse Art gemeinjdaftlider Arbeit beobadt:n ließen, 
vermig ich miederzulegen, ohne natitrlih den Anfprud 
erheben zu innen, dadurd das Bilb, das Bor Herr 
Bovteher auf Grund langjähriger, intimer Bee 
vebungen gezeichnet hat, irgendwie wejentlich zu er- 
günzen. 

Vis tie am meiften in die Augen fpringende, das 
* Wejen des Mannes durddringende und fenn- 
Sigenidaft unjere® entichlafenen CEbren- 

s erichten mir immer die Treue, die fromme 
lit "ge! den Glauben feiner Väter, welche ftets 
wt in dem Falle Achtung gebietet und den Mann 
adelt N jequet zugleich, ihr gleichartig und gleid- 
wert bie Treue gegen feine Bartei und die politilche 
Ulbeeseugung, welde jchon ten Sungling begeisterte, 
den wi a als den Erwählten der Biirgerjdaft in den 
Herd: und Yandtag führte und den Greis zum deal 
feiner Parteigenojien machte; mit ihnen beiden vereint 
und durch feine von beiden beeinträchtigt die Treue 
gegen Raifer und Reid, die ihre erfte große Be- 
tätigung fand in jener biftoriih gewordenen Adrefie 
vom 15. Mai 1366, an der mitgewirkt zu haben der 
Peimgegangene nod) im Xubildumsjabre 1913 fic) zum 

erdienjt anreduete. 

Einer etwas anderen Gemiitsjdattierung gehörte 
an jeine warme Treue gegen die Heimatproving 
und jeine VBaterjtadt, deren Geichicchter des Adels, 
der faufmannijden Patrizier aber aud) Wejen und 
Charakter des Bolfeg cr fannte und pflegte, deren 
Bejhichte er liebte und zu bewahren wußte bei allen 
Fortichritten der Cutwidelung; ebenjo feine Treue im 
Amt, dem beruflichen gleih dem ehrenamtlichen, die 
imu, Telbft als die Befdwerden des hohen Alters feine 
RKroite beeinrächtigten, nur [wer ben Entfluß finden 
tieB, ji) zu entlaiten. Mit befonderer Liebe hing er 
an dem Ynıte des Vorjtehers Jhrer Berfammlung; 
bier fonnte er jich ausleben in feiner Schaffensluft 
und jeiner Heimatfreude, darum war e& aud bas legte 
ou das er aufgab -— nur adt Monate vor feinem 
Toke. 

Wenn ich die Treue gegen feine Freunbe ermwähne, 
jo denfe ih in erfter Linie an den Mann, für deffen 
Wahl an die Spige der Verwaltung er fic feinergeit 
eingeiept hatte und dem er diejes Vertrauen und feine 
Freundichaft hielt in guten und fdlimmen Beiten un- 
geachtet aller Schwierigkeiten. 

Die Treue gegen feine Familie, bie von dieser 
mit uneingeihränfter Hingabe umd Verehrung erwibert 
wurde, machte ihn zum rechten pater familias. Dieje 
Stellung aber wurde die rumdblage ber väterlichen, 


gar 
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fürferglichen Wnsgeitaltung feines öffentlichen Lebens 
befoubders auch in biejer Berjammiung, im der er fig 
fo wehl verficsibes und beimiidg fühlte — faft wie 
unse ben Seinen. 

Rulegt — aber nicht zu wenight gehört hierher feine 
Treue gegen ji felbft, die ihn im fteier Selbftzucht 
Welt und bes Sleichma "eines Lebens bedingte, jodaß 
im wie in fleinen Dingen bei denen, die ihn 
fannten, jeine Entideidbungen und fein Handeln von 
vornherein unbeftedlich feititanden. 

Vajjen Sie mid) nod) Seiner Milde und Güte 
gedenfen, deren Züge in einem, ivenn auch flüchtigen 
Charafterbild nicht fehlen dürfen. Wir nennen den 
fünitlihen Zuftand, de® die Menjchen, Parteien und 
Ktonfejlionen fich gegenfeitig verftehen oder wenigitens 
zu veriteben fuchen, daß fie ohne Leidenjchait und ohne 
Vorurteil jic) begegnen, heutzutage „Burgfrieden‘. 
Nun, bas was wir uns erjt fünftlich anerzogen haben 
und faum cin Sabre bmdurd ertragen zu fonnen 
Icheinen, das war bei ihm die Gewobhnheit eines langen 
Lebens, bas war Natur. Seine philojopbiiche Rube, 
Reife und Abgellartheit jtand überall über den Dingen, 
er war feiner Sade und feines Wears ftets ficher, 
fodaß er des Unfporne3, de3 Cifers und der Verlegung 
ded Gegners nicht bedurfte. So ift er einer von den 
wenigen glüdlihen Denjchen geworden und geblieben, 
die eigentlich feinen Feind batten, weil er felbjt frei 
von Hap ag böjem Willen war. lind wie beit 
Menihen jo Lat er auch dem Leben gegeniiber dieje 
Haltung der Ablehnung jedes Argernijjes bewahrt. 
Hader mit dem Schidfal, daß ihm dies oder jenes 
nicht gelang, da Entidujdungen -— wie fie auch ihm 
nicht erfpart bliebe — ihn heimfuchten, faunte er 
niht. So ift er denn auf gefegneten Pfaden dure 
Leben gegangen und bat Vertrauen und Liebe gegen 
Treue und Herzensgüte geerntet. 

Cah ein folder Mann ein Bürger wurde, defien 
Führung feine Mitbürger eifrig juchten und willig und 
freudig annahınen, liegt auf der Hand, und daß die 
Stadt, die neben einem Georg Bender als treuen 
Weggenofien und Scrittmader in gemeinjchaftlicher 
Wrbeit faft ein Bierteljabrhundert Hindurch einen 
Wilhelm Freund hatte, im Gegen gebieh und die 
Blide der fommunalen Mitwelt auf fic og, bedarf 
feiner Erflärung. Yeh felbft, der ich außerhalb diejer 
Entwidelung ftand, fann es beftätigen, wie biejes 
ftrablenbe Zweigeftirn am Himmel der Seilbitverwaltufg 
feudgtete und zur NRacheiferung anjpornte. Wuch fiir 
eine weitere Zukunft wird feine anfeuernde Wirkung 
figer nicht verfagen. 

Über auch für fich allein betrachtet war natiirlid 
ber Gebeimrat Freund von ungeheurer Bedeutung für 
bie Berwaltung der Stadt. Schon allein der Umftand, 
bof ein Monn vow bem Vertrauen der ganzen Bürger- 
fdaft getragen, ber fi infolge diefer Vertrauend- 
ftellung befreit umd enthoben wußte von ben Gefjetu 
ber Grattion, bie Vertretung der Berfammiung in ber 
end hatte, trug die Reime grefgdgiger Aujfafjung 


De Sees feined Umtes im fig. Go fonnte 
jedergelt vem formaliftiiher Be- 
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handlung der Dinge abfehen, fic) deffen wohl berwuft, 
daß er fic) nnd ben Rechten der Verfammlung nichts 
vergab, wenn er nad freiem Ermeflen und den Blid 
nur auf das Wohl des Ganzen gerichtet, feine Ge- 
fajte führte. Daher fein berechtigtes unb erfolg- 
reiches Streben, dein Magiftrat und feinem Leiter nur 
im freien Spiel der Kräfte zu begegnen und alles 
Rebenfadlide und Unbedeutende unbeadtet zu taffen. 
Diejes Syftem der jelbftbemußten Grofyiigigteit 
und Borurteilstofigteit aber ift in feiner Berfon 
28 Yahre lang vertreten geweien. lm zu ermeflen, 
was dies bedeutet, braucht man fid nur das Gegen- 
teil einmal redt lebhaft vorzuftellen. €8 wirb Ihnen 
das vielleicht nicht gang leicht werden, benn in ber 
eigenen Verwaltung fehlten ja unter den geigilderten 
giudlichen Berbaltnifjen Erfahrungen diefer Art. 
Dennod aber bietet das öffentliche Leben überall, 
aud in anderen Gemeindeverwaltungen Beifpiele genug, 
um die Überlegenheit der jelbftjicheren und unaufdring- 
liden Stetigteit gefeitigter Grijtengen gegen bie brane 
gende und neuerungsfüchtige Unrube pon Günftlingen 
des Sufalles zu beobachten. Laffen Sie mid) der 
Hoffnung Ausdrud geben, daf aud nad dem Hin. 
Iheiben des Geheimrats Freund fein Beifpiel und fein 
Geijt fortieben werden; dann wird der Segen feines 
Lebens und jeines Wirkens uns erbalten bleiben. 


Ehre jeinem Andenfen! 


1. Prot.-Buh Nr. 665. 
Eingegangen: 

a. Abjchrift der Verbandlung über die außerordent- 
lihe Prüfung der Stadt-Haupt-Kaffe vom 19.0 MM. 
und 

b. Rabresberidt der Echlefiichen Blinden-Unterrichts- 
Unftalt für 1914, 


2. Journ. Rr. 720 15, 
Magiftr.-Nr. O. V. 160. 
Magiftratsfdreiben vom 15. Juli 1915. 

Wir teilen ergebenft mit, dak wir den Magiftrats- 
fefretar Maximilian Gonned vom 1. Sulit 1915 ab 
gum Ratsfetretdr befordert Haden. 

Die Amtszulage für ihe mit 300 4 ift durch die 
Berfegung eines Ratsfetvetärs in den Rubeftand ver- 
fagbar geworben. 


3. Jomm.Nr. 879/15. 
Magiftr.-Rr. O. V. 187. 
Dagiftratsihreiben vom 4. September 1915. 

Bir teilen ergebenft mit, bak wir den RMagiftrats. 
fefretär fred Boge! vom 1. Oftober 1915 an zum 
Ratsiekretär befördert haben. 

Die u vou 300 4 jährlich ift burd den 
Tod eines R örs verfügbar geworben. 

4 own. Mr. 708/15. Pret..Buch Rr. 660. 

XV. 69. 
Mogifrratsaiwresbew oom 9. Brsgalt 19165. 

Der gedieien Ceakaberorbneten-Me 

teflen tir ergeberett mit, Bok keitr Sesion tae 


Frot..Bud Nr. 666. 


Brot.-Bud Nr. 667. 


| einer Öffentlichen Ausicreibung faum 


Sigung vem 16. September 1915, — Prot.-Bud Nr. 665—66. 


gum 1. jamıar 1916 die Veriicherung dar Tienit 
boten auf freie Kur und Verpflegung bei Frfiay 
fungen in einem {tadtifchen Ran ferhartjc 
fogenannte Dienftbotenafonne ment aufzuheben. 
Wir folgen hiermit dem Vorgehen aller anderen 
Sadte die ein Dienjtbotenabornmenent wie wit ei 
gerichtet hatten, und gwar werden wir hierzu Cadurcd 
beitimmt, dak nadbem dic Weibsverjid vunas 
ordnung die Kranferwerjicherungspilicht Der Ps int 
boten eingeführt hat, die Sabl der verjiderten Toren 
berrkhaften jo Früdgezangen ijt, da di. ussiiche 
Berfiderung ohne Schaden für Dic Stade nnd: 
nicht aufvecht zu erhalten ijt. Der Rudaana dor Ber 
fiderten hat darim feinen mind, Bag di: Zea: 
gemeinde, mer fie nicht einen regelrechten \tranfın- 
faffenibetrieb einrichten amd Abonnements» sabren 
von ungefähr der Hobe der Atrantentaflenbeitro:e 4 
heben will, was wicht amgezeigt Wt, die vollen Kalle 
leiftungen nidjt übernehmen fann und die ita>tiiche 
Berfihenung deshalb nur eine teiiwerje Sicherung der 
Dierrftherrichaften gegeniiber den gefewlicen Ai 
Iprüchen der Dienftooten ‘in Erfranftungsfalle bietet. 

Im laufenden Ralenderpahre haben Tienit 
herrichaften nur noch für 435 Dienftboten im 
früheren “jahren vor Einfirgrung der Beriiherumnas 
PNidt 13000 — von der jtädtiichen Verfichernmg Se 
brauch gemadt. Die Berwaltungstojten md ote der 
Stadtgemeinde obliegenden Leiftungen jteben deshalb 
nicht mehr entfernt im Berhaltniffe zum Kinitabnne 
m8 den Abonnementagebiihren, die im lepton \abre 
2490 M betragen bat. Sollten die Webiihren nr 
jo meit erhöht werden, um die gegemvärtigen Untofterr 
zu deden, jo mwinden fie hinter den Mranfsttalten 
beitragen nur wenig zurüdbleiben, ofite Duk cute 
volle Sicherung der Dienitherrichaften quvaen > in 
{prüche der Dienftboten erreicht wiirde. Divs muirde 
aber auch das Ende des Dienjtbotenabenimn.tts 
bedeuten. 


Cas 


5. Journ.-Rr. 797 15, 
Magiftr. Nr. XXh. 12. 
Magiftratsfdreiben vom 11, Auguft iyi 

Dem Fubrwertsbefiger Paul Sempert, hr. Tai 
engien-Straße 175, haben wir für ein weiteres Jahr 
und zwar auf die Zeit vom 1. September isis Ing 
31. Auguft 1916 die Abfubr der Heizftoffe jur die 
Hädtiigen Amtsräume, Schulen ufw. übertragen. 

Sempert hat feine vertragliden Verpflichtungen 
immer erfüllt. €ine Unterbietung der Previe ıft bei 
zu ermarten. 

Wt Mad hist auf die allgemeine Steigerung der 
Böhme mb Hatiermittel find die bisherigen Breiie 
Dusdjeneg am 1 Big. für den Btr. erhöht morben, fo 
bag t.: Butunft folgende Preife gelten: 

L Ebfahr: 

6"), Big. für 1 Bir. Kohlen, 
7% s : ] « vos 


© u. . s 


Brot. Wich 2 


@asanftelt I und III. 


e IV. 


Am 26 ten August 1915 starb zu Breslau Geheimer Justizrat 
Wilhelm Salomon Freund, Ehrenbuerger der Stadt Breslau, Dr. ju- 
ris honoris causa der Koeniglichen Universitaet Breslau, Ehren- 
mitglied unsrer Gesellschaft, Mitglied seit 1865. 


Aon mann nennen 


X Pelslex (Ack 2 Am 28 ten September 1831 zu Schmiegel, Provinz 


Gesellechath fur Posen, geboren, siedelten seine Eltern bald rach 


Va terlauct "sche 


» seiner Geburt nach Breslau ueber. Hier, auf dem 
hutLtYY 


Koeniglichen Friedrichs Gymnasium, genoss er sei- 
ne Schulausbildung, hier besuchte er die Univer- 
sitaet. Sein scharfer Verstand, seine logische 
Denkweise, verbunden mit dem Sinne fuer prakti- 
sche Fragen, die ihm in dem geachteten Kaufmanns- 
hause seines Vaters entgegentraten, fuehrten ihn 
dem Beruf des Juristen zu, in jener Zeit - 1848 - 
hoch ein Wagnis fuer einen Preussen juedischen 
Glaubens. Sein anwaltlicher Lehrmeister und spae- 
terer Freund, Justizrat Simon, der Abgeordnete 
Breslaus, erkannte bald seine Bedeutung, und der 
junge Jurist erkannte die Bedeutung der anwaltli- 
chen Schulung, zu der im Simon'schen Hause die 
Einfuehrung in die Fragen der hohen, wie der 
kommunalen Politik hinzutraten. Hier wurde der 
Keim gelegt zu der Richtung und Bedeutung sei- 
ner beruflichen Taetigkeit, wie fuer sein Wirken 
im o&ffentlichen Leben. 

Politisch dem damals verpoenten Fortschritt 
huldigend - aber jenem Fortschrittstum, dessen 
"Herzen dort schlagen, wo Preussens Fahnen wehen" 
- war es fuer ihn ein Gegenstand stolzer Erinne- 
rung, dass er im Hause Simon hatte mitwirken 
duerfen an jener historischen Breslauer Adresse 
am 15 ten Mai 1866, die unsern Koenig Wilhelm I, 
der Treue des damals bedrohten Schlesiens in pa- 
träotischer Begeisterung versicherte. Er wer fuer 


das Kommunale Leben getragen von dem Gedanken, 


dass die Buerger der Staedte, wie des flachen 
Landes, in freier Entwickelung ihrer Kraefte, 
selbstverwaltend im Rahmen des Gesetzes den Bo- 
den schaffen, erhalten und foerdern muessten, auf 
dem auch im monarchischen Staate die Berechtigung 
der mitschaffenden Taetigkeit des Volkes fuer 
fortschreitende Entwicklung des Staates beruht. 

Ein feines religioeses Empfinden, eine wahre 
Froemmigkeit bildete dabei den Unterton seines 
Wesens. Geheimrat Freund war Jude und wenn er 
mitgekaempft hat fuer die Rechte seiner Glaubens- 
genossen, wenn er es schwer empfunden hat, dass 
das Vorurteil hier immer neue Schwierigkeiten in 
praxis schuf zu einer Zeit, zu welcher nach dem 
Buchstaben des Gesetzes alle Schranken beseitigt 
erschienen; so blieb in ihm doch, zur Froemmig- 
keit, und zur Treue an den Glauben, die Toleranz 
und der Glaube an die Zukunft wach, die die Bit- 
terkeit verscheuchten. 

Liberal im wahren Sinne des Wortes, treu ge- 
gen sich, treu vorurteilslos und milde gegen An- 


dre - mit diesen Grundzuegen seines Wesens trat 


er in das Berufs-und oeffentiiche Leben ein, und 


Grundzuge bliechtn Lei tend t rein Lance? Leben wurden 
diese Gaanateses fuer den reichen Segen, den sei- 


ne Taetigkeit brachte fuer die Erfolge, die se- 


ne Laufbahn begleiteten. 

Was er in seinem Berufe als Anwalt geleistet 
hat, ist von seinen Kollegen ebenso als vorbild- 
lich anerkannt worden, wie von seinen Klienten. 
Hoch und niedrig: - wer seinen Rat suchte, ihm 
trat er nicht nur mit der Summe seiner Kenntnis- 
se, den Gaben seines Verstandes, mit der nie er- 
muedenden Arbeitskraft, mit der Pflichttreue in 
des Wortes weitester Bedeutung zur Seite, sondern 
auch das menschliche Interesse betaetigte er fuer 
seine Schutzbefohlenen; und er konnte dies stets 
tun, weil er eine Sache nicht fuehrte, die sei- 


nes Interesses nicht wuerdig war. 
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Hatten ihn seine Kollegen schon Wor der Ju- 
stizorganisation von 1879 in den Ehrenrat des 
Bezirks des Appellationsgerichts Breslau gewaehlt, 
so gehoerte er seitdem dem Vorstande der Schlesi- 
schen Anwaltskammer an, deren Vorsitz er im Jahre 
1884 uebernahm und dreissig Jahre hindurch fuehr- 
te - ein einzig dastehender Vorgang in der Geschich- 
te der Deutschen Rachtsanwaltschaft. 

Und im kommunalen und politischen Leben erkann- 
te man nicht minder die Bedeutung seiner Persoen- 
lichkeit. Im Jahre 1870 zum Stadtverordneten ge- 
waehlt, in der Zeit von 1876 bis 1881 Vertreter 
Breslaus im Preussischen Abgeoränetenhause, wie 
im Deutschen Reichstage, endete die parlamenta- 
rische Taetigkeit mit dem politischen Wandel der 
Zeiten. 

In der Kommune blieb er dauernd ebenso tae- 
tig, wie in dem Repraesentanten-Kollegium der 
Synagogen-Gemeinde Breslaus; auch hier, wie dort 
erblickte man in ihm den geborenen Vorsitzenden, 
geschaffen wie Keiner, um mit Klugheit und Erfah- 


rung, Wohlwollen und Besonnenheit, die Geschaef- 


te der Versammlung zu leiten, ueber den oft klei- 


nen Streitfragen des Tages die grossen Ziele nicht 
aus dem Auge zu verlieren, die Gegensaetze auszu- 
gleichen, die Kraefte zusammenzufassen, 

Seit dem 4 ten Januar 1887 fuehrte er 28 Jahre 
hindurch den Vorsitz in der Stadtverordneten- 
Versammlung, eine Zeit, waehrend deren Breslau 
von der grossen Kleinstadt zur Grosstadt sich ent- 
wickelte: - den treuen "Weggenossen und Schritt- 
macher" seines Freundes des Oberbuergermeisters 
Georg Bender nannte ihn, das | 

"strahlende Zweigestirn am Himmel 

der Selbstverwaltung" 
nannte sie beide, Oberbuergermeister Matting in 
seiner Gedaechtnisrede - 16.September 1915, 


Trauerfeier im Stadtverordneten Sitzungssaal - . 


Hs 


Und wie Geheimrat Freund wuerdevoll die YVer- 
handlung leitete, so vertrat er wuerdig und auf- 
recht die ihm heiligen Rechte der Koerperschaf- 
ten, die ihn zum Primus inter pares erkoren hat- 
ten; und die Vollendung in der Form, die ihm ei- 
gen war, versbhaffte ihm das Ohr jeder behoerd- 
lichen Stelle, mit der er in Beruehrung trat, 
und Anerkennung und Achtung seines Standpunktes, 
auch wenn Gegensaetze principieller Natur oder 
Versbkhiedenheit in der Auffassung ueber taktische 
und praktische Fragen sich nicht in seinemsinne 
erledigteni. 

Wie seine Mitbuerger durch die Wahl in den 
Provinzial-Landtag, durch die Ernennung zum Ehren- 
buerger, ihm die hoechsten Ehrenstellungen gaben, 


die eine Stadtgemeinde zu vergeben hat, so 


zeigten ihm auch die berufenen Vertreter der Ju- 


ristischen Wissenschaft ebenso die hohe Wertschaet- 
zung seiner Leistungen durch die Ernennung zum 
Ehrendoktor der Juristischen Fakultaet der Univer- 
sitaet Breslau - 1901 -, wie unsre Gesellschaft 

die hohe Achtung vor seiner Persoenlichkeit und 
seiner universellen Bildung durch Ernennung zum 
Ehrenmitgliede - 1903 =. 

Wo Geheimrat Freund allerdings die Zeit her- 
nahm, um neben der beruflichen Taetigkeit, und 
dem vielseitigen Schaffen im oeffentlichen Leben 
noch den Wissenschaften zu huldigen, blieb Man- 
chem ein Raetsel, das zum Teil durch die eiser- 
ne Selbstzucht und das phaenominale Gedaechtniss 
des Verstorbenen erklaert werden kann. Die he- 
braeische Sprache, die er als Knabe gelernt hatte, 
vergass er nicht und Freude machte es ihm, wenn er 
aus seiner Kenntniss altjuedischer Schriften ei- 
nem Universitaetslehrer dieses Faches Erklaerungen 
geben konnte, die diesem fremd waren. Und Freude 
machte es ihm, wenn er im hohen Alter jungen Leu- 
ten zeigen konnte, dass er Horazische Oden oder 
ganze Abschnitte aus dem Homer besser wortgetreu 


hersagen konnte, wie sie. Und wie die alten Spra- 


N 


chen, so pflegte er in eifriger Lektuere die fran- 
zoesische Sprache, die er elegang meisterte, eben- 
so, wie er unre Klassiker beherrschte, und an 
den Erzeugnissen moderner Litteratur teilnahm. 
Fuer Alles hatte er Zeit, obwohl er die zeitrau- 
bende Erfuellung der Repraesentationspflichten, 
die seine Aemter mit sich brachten, nie vernach- 
laessigte, und, wie im officiellen, so noch lie- 
ber im gemuetlichen Verkehr, gern Gaeste in seinem 
Hause sah. 

In seinem Hause: - hier lag wohl der beste 
Teil von des Raetsels Loesung. Seine Gattin, eine 
Tochter der Breslauer Familie Immerwahr, mit der 
er seit dem Jahre 1866 in gluecklichster Ehe ver- 
bunden war, und die ihm ein Jahr im Tode voran- 
gegangen, war ihm die treueste Begleiterin, die 
ihm #lles ebnete, was nicht des Mannes Mitwir- 
kund, des Hausherrn Entscheidung unbedingt benoe- 
tigte, die, ihm ebenbuertig in Klugheit, Karakter 
und Gesinnüng gleichgestimmt fuer Bestrebungen 
wohltaetiger Naechstenliebe, mit den Kindern das 
Haus zu der Erholungsstaette machte, in der er 


die wahrste inneref Befriedigung und Freude fand, 


Wem es vergoennt war, das Haus zu betreten, wird 


den Eindruck nicht vergessen - Wuergerlich vor». 
nehm, so wirkte schon die aeussere Gestalt des 
Freund'schen Ehepaares, ungezwungen patriarehalisch, 
von Bildung und Wohlwollen bestimmt war der Ton, 
der alle umfing. 

Stuerme und Sorgen des Lebens blieben auch ihm 
natuerlich nicht erspart. Nimmt man aber Alles 
nur in Allem - es war ein vollerfuelltes Leben, 
von den erfrischenden Erfolgen des Mannes bis 
zur Zeit der Abgeklaerten weisen Ruhe des Alters; 
die Treue die er gewahrt hat seinem Glauben, sei- 
nem Kaiser und dem Vaterlande, wie seiner engeren 
Breslauer Heimat, seiner Familie und seinen Freun- 
den, wie denen, die ihm beruflich nahetraten - 


sie wurde ihm gedankt, sie wurde zum Segen. 
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